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TELTOW. Oderstraße 69 – das 
ist die neue Adresse für Pa-
tienten, die nach Klinikauf-
enthalten zur vollständigen 
Gesundung ihre Rehabilita-
tionsmaßnahmen im Bereich 
Orthopädie zu absolvieren ha-
ben. Fast 20 Jahre lang kamen 
sie dazu ins Reha Zentrum Tel-
tow in der Altstadt. Doch dort 
genügten bald Kapazität und 
Ausstattung der Behandlungs-
räume den wachsenden Anfor-
derungen nicht mehr. Da eine 
weitere Entwicklung vor Ort 
nicht möglich war, lautete 2014 
die Entscheidung: Wir bauen 
selbst! Nachdem Geschäfts-
führer Dr. Lars Weber ein pas-
sendes Grundstück gefunden 
hatte, konnten 2015 die Bau-
arbeiten starten. Obwohl der 
Baugrund zu wünschen übrig 

Modern, leistungsstark und 
zukunftsorientiert

Reha-Zentrum betreut Patienten am neuen Standort

ließ, entstand auf dem Gelän-
de des Techno Terrain Teltow 
– und direkt am Teltowkanal 
gelegen – in nur 15 Monaten 
ein imposanter Bau aus Stahl 
und Beton. Das dreigeschos-
sige Gebäude besitzt 2600 
Quadratmeter Nutzfläche und 
lässt für Patienten und Mitar-
beiter keine Wünsche offen. 
Großzügige, lichtdurchflutete 
Bewegungsräume, Räume für 
Physio- und Ergotherapie, me-

Leistungsspektrum nicht er-
weitert worden. Schwerpunkt 
sei die ambulante Rehabilita-
tion nach Krankenhausaufent-
halten sowie bei länger andau-
ernden degenerativen Muskel- 
und Gelenkerkrankungen, so 
Weber. Statt der bisherigen 40 
Plätze habe die Klinik die Zu-
lassung für 60 Plätze erhalten. 
Der Umzug habe keinen Rück-
gang bei den Anmeldungen 
gebracht, die Nachfrage sei 

im Gegenteil größer gewor-
den. Zu verzeichnen sei zwar 
ein gleichbleibend hoher An-
teil von Patienten mit Rücken-
problemen, dafür steige die 
Zahl der Endoprothesenträ-
ger. Angewählt wird die Tel-
tower Einrichtung hauptsäch-
lich von Berlinern, gefolgt von 
Patienten aus der TKS-Region 
und den Landkreisen Pots-
dam-Mittelmark und Teltow-
Fläming. Für sie wird alles 
getan, damit sie sich im Reha-
Zentrum und dessen Umfeld 
wohlfühlen. Dazu wurden im 
Außenbereich vor dem Ge-
bäude PKW-Parkplätze und 
Radstellplätze angelegt, die 
Fläche zum Teltowkanal hin 
dient der Entspannung zwi-
schen den Behandlungen. Hier 
sind Sitzmöglichkeiten und 
ein Bewegungsparcours zu 
finden. Anregung dazu erhielt 
Dr. Weber von der Merry-go-
round OHG, die den kleinen 
Motorik-Park anlegte. 
Nützliches hat sich der Reha-
Klinik-Chef übrigens bei sei-
nen Besuchen in anderen Ein-
richtungen abgeguckt. „Von 
allem das Beste“, schmunzelt 
Dr. Weber bei einem Rund-
gang durch die Tagesklinik 
und meint damit beispiels-
weise die durch Raumteiler 
getrennten Übungsräume 
oder die erhöhten Sitzmöglich-
keiten für Patienten mit Hüft- 
und Kniebeschwerden. 
5,5 Millionen Euro hat der 
Bauherr in das Projekt gesteckt 
– eine Investition, die sich ge-
lohnt hat. mck

Wieder 
einmal ins 
Kabarett?
Novemberprogramm des 

1./26./28.11., jeweils 19.30 Uhr
„Dreimal täglich eine …“
2./3.11., jeweils 19.30 Uhr
„Ein bisschen Pass muss sein – 
Ein Heimatabend“
4.11. 19.30 Uhr
„Frau Meissners Tratschge-
schichten“
5./11.11., jeweils 19.30 Uhr
„Eine Preußin ein Wort, ein 
Sachse ein Wörterbuch“
9./10.11., jeweils 19.30 Uhr
„Mann und Frau intim“
12.11. um 19.30 Uhr 
„Und täglich grüßt das Fla-
schenbier“
11./16./17.11. jew. 19.30 Uhr
NEU: „Fräulein, zweimal 
Herrengedeck“
22.11. um 19.30 Uhr
„Wir schenken uns nichts“
18./19./23./24./25.11. jeweils 
um 19.30 Uhr
NEU: „Eine Muh, eine Mäh 
und ‘ne Prise heißen Schnee“ 
– ein schräger Weihnachtsa-
bend mit Gretel Schulze und 
Andreas Zieger
Eintritt jeweils Di/Mi 17 Euro; 
Do 13 Euro; Fr/Sa 20 Euro.
Kartenbestellung unter 
Tel. (0331) 291069
Charlottenstraße 31, 
14467 Potsdam

dizinische Trai-
ningstherapie 
und physika-
lische Therapie 
sowie Gruppen-
therapien, eine 
Lehrküche, ein 
Bewegungsbad 
und Sauna so-
wie eine Cafete-
ria gehören zur 
Ausstattung. 
Trotz der größe-
ren Fläche ist das 

In Zusammenarbeit mit dem 
Fotografen Dirk Pagels ent-
stand im Verlag Buchkontor 
Teltow ein Kalender mit Auf-
nahmen aus der Region, u.a. 
wurden als Motive ein Blick 
über den See in das Mühlen-
dorf in Teltow, die Schleuse 
in Kleinmachnow, die Kirsch-
blütenallee in Seehof und die 

Stabholzkirche auf dem Süd-
westkirchhof ausgewählt. 
Der Kalender im A-3-Format 
kostet zehn Euro und ist im 
Buchkontor Teltow, der Na-
tura Buchhandlung in Klein-
machnow, der Buchhandlung 
Hugendubel im Stern-Cen-
ter. und beim Internationalen 
Buch in Potsdam erhältlich. BC

Kalender mit Motiven aus der Region

STEGLITZ. Nach über hundert 
Städten in Frankreich, Belgien 
und der Schweiz feierte am 22. 
Oktober die Komödie „Nel-
son“ auch in Berlin ihre Premi-
ere. Das Stück von Jean Robert-
Charrier wurde vor zwei Jah-
ren in Paris uraufgeführt und 
nun von Dieter Hallervorden 
als „Einfach tierisch“ übersetzt 
und nach Steglitz geholt. Es 
entlarvt die ewige Debatte um 
die moralisch richtige Ernäh-
rung als das, was sie ist: reiner 
Lifestyle-Opportunismus.
Klar, dass das dem Geschäfts-
führer des Schlossparktheater 
gefallen hat – quirlig, über-
trieben und auch noch im 
70er-Jahre-Sujet, so wie seine 
frühen Filme. Da ließ es sich 
Hallervorden natürlich nicht 
nehmen, seinem Star Marion 
Kracht persönlich zu gratulie-
ren. Die bekannte Schauspie-
lerin, die privat als sozial en-
gagierte Vegetarierin lebt, darf 
sich ordentlich selbst auf die 

Karnivoren versus Veganer
Kopf gesetzt, ein Auslands-
jahr bei einer Hilfsorganisation 
in Afrika zu machen und sich 
währenddessen auch noch den 
Kommilitonen Rudolf Fischer 
zu krallen. Aber leider wollen 
dessen Eltern erst einmal ihre 
Familie kennenlernen, die sie 
zu Veganern erklärt hat. Na-
türlich führt diese kleine Lüge 
zu haufenweise neuen Lügen 
und Beichten.
Die Geschichte erinnert an 
Film-Klamotten wie „Willi 
wird das Kind schon schau-
keln“ mit denselben Stärken 
und Schwächen: platte Kalauer 
stehen neben köstlichen Mo-
menten. Zum Glück kann sich 
Regisseur Thomas Schendel 
aber auf sein Team verlassen: 
Mario Ramos spielt genüsslich 
einen flamboyanten Sänger 
und Oliver Nitsche einen Alt-
Öko. Sie garantieren locker-
leichte Unterhaltung für einen 
ulkigen Theaterabend. Conrad 
Wilitzki

Schippe nehmen. Sie spielt die 
durchtriebene Anwältin Jac-
queline von Klickel zynisch, 
mit eisiger Miene und ohne 
unnötiges Mitleid für Mensch 
und Tier. 
Deren hysterische Tochter 
Christine hat es sich in den 

Marion Kracht und Mario Ramos, 
Foto: © DERDEHMEL/Urbschat

Rätseln & gewinnen

Rückseite des neuen Reha-Zen-
trums mit Bewegungsparcours.

Wieder gibt es für die Rätsel-
füchse etwas zu gewinnen. 
BÄKE Courier verlost diesmal 
unter allen Einsendungen mit 
dem richtigen Lösungswort ​ 
3 x 2 Tickets für „Alles hab so 
schlimm! Alt sein für Anfän-
ger.“ am 15.11. im Schlosspark 
Theater Steglitz  und 3 x 2 Kar-
ten für das Kabarett Obelisk zu 
„Mann und Frau intim“ am 10. 

November um 19.30 Uhr. Ein-
sendungen (bitte unbedingt 
mit vollständiger Anschrift) 
bis zum 1. November per Mail 
an redaktion@baeke-courier.
de oder per Postkarte an die 
Redaktion (s. Impressum). Die 
Gewinner werden benachrich-
tigt und sind auf unserer Inter-
net-Seite www.baeke-courier.
de zu finden. Viel Glück!

Wassergymnastik als Therapie im Bewegungsbad  Fotos: mck
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